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Wir-Gefühl weckt Lust auf Wissen
Finzler, Schrock & Kimmel GmbH: Präzision ist Trumpf in der Ausbildung

Wer Nachwuchs will, nutzt
neue Medien. Das bestätigen
die Azubis des traditionsrei-
chen Bad Emser Unterneh-
mens Finzler, Schrock & Kim-
mel GmbH (fis). Bestes Bei-
spiel: Petrit Iseni knüpfte übers
Azubi-Speed-Dating der IHK
Koblenz ersten Kontakt mit
den Bad Emser Spezialisten
für die Entwicklung und Her-
stellung galvanisch gebunde-
ner Diamant- und CBN-Werk-
zeuge. Nach zwei Lehrjahren
ist der angehende Zerspa-
nungsmechaniker begeistert
von seiner Ausbildung. Zum
einen, weil ihm handwerkli-
ches Arbeiten mehr liegt als
ein Bürojob. „Man sieht, was
man gearbeitet hat und es ist
enorm abwechslungsreich“, so
der 20-Jährige. Vor allem das
Programmieren moderner
CNC-Maschinen macht ihm
Spaß, auch wenn das viel mit
Mathematik und Physik zu tun
habe, „aber man lernt sich da
sehr schnell rein“. Zum An-
deren sei auch der Teamgeist
im Unternehmen groß. Den
schätzt auch Maxi Gros im

Azubi-Alltag. „Ich habe mich
unter den Kollegen gleich gut
aufgenommen gefühlt“, er-
zählt der 17-Jährige über sein
erstes Azubi-Jahr. Niemand
sei sich zu fein, Fragen zu be-
antworten oder zu erklären,
was man besser machen kann,
um Fehler zu vermeiden. In
der Koblenzer Industrie-Lehr-
werkstatt (vem. die ilw) lernte
Gros Grundkenntnisse für sei-
ne Ausbildung. „Die kann ich
hier nun bestens anwenden“,
sagt der junge Mann aus
Fachbach.

Über die fis-Website wurde
Felix Langstengel auf der Su-
che nach einem Praktikums-
platz fündig. „Das klang sehr
interessant“, erinnert er sich
an den ersten Eindruck. Der
täuschte nicht. Fünf Wochen
schaute er in die Galvanik-
Abteilung. „Da ist äußerste
Konzentration gefordert,
schließlich arbeitet man dort
mit Gefahrstoffen“, erzählt
Langstengel, „ich kann mir
gut vorstellen, hier eine Lehre
zu absolvieren“. Vor allem die
große Verantwortung reizt

den 19-Jährigen von der BBS
Lahnstein. Sogar eigenstän-
dige Aufgaben habe er gleich
bekommen. Positiv fielen ihm
die flachen Hierarchien auf
sowie das tolle Miteinander,
das im Sommer schon mal mit
einem spontanen Grillfest
nach Feierabend gefördert
wird. „Hier wird Wissen ge-
teilt.“
„Man fühlt sich wertge-

schätzt“, sagt auch Marc
Scheidhauer, angehender
Oberflächenbeschichter im
dritten Lehrjahr. Bevor er die

Stellenanzeige entdeckte,
kannte er den Beruf gar nicht.
„Dabei ist das ein total span-
nender und spezifischer Beruf
mit Perspektiven, für den In-
teressenten ein gewisses In-
teresse an Physik und Chemie
mitbringen sollten sowie ei-
nen Hang zu Sorgfalt und zum
gewissenhaften Arbeiten.“
Und er fügt hinzu: „Hier
herrscht ein großartiges Wir-
Gefühl“. Dazu trage nicht zu-
letzt das Betriebliche Ge-
sundheitsmanagement (BGM)
bei. Somache Lernen Spaß.
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